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EDV-Auswertung der
Biotopkartierung von Kärnten

Von Helmut HARTL

Mit 8 Abbildungen

Nach einer ersten noch unveröffentlichten Zusammenstellung finden sich
in Kärnten etwa 270 Pflanzengesellschaften; ein Drittel davon, d. h. 90
Pflanzengesellschaften, sind - nach Rücksprache mit den in unserem
Bundesland tätigen Botanikern LEUTE, FRANZ, KUTSCHERA und ZWANDER
- gefährdet. Eine Anwendung desselben Schlüssels, wie dies GRABHERR
und POLATSCHEK 1986 für Vorarlberg durchführten (Vorarlberger Land-
schaftspflegefonds), ergab für Kärnten, daß von den gefährdeten Pflanzen-
gesellschaften 61% an Feuchtstandorte gebunden sind, 8,9% betreffen
mehr oder weniger Trockenwiesen oder bewirtschaftete Wiesen, 6,7%
trockene Waldgesellschaften, 3,3% entfallen auf Hecken und 11,1% auf
Ackergesellschaften und Ruderalfiächen (der Rest läßt sich in diese Groß-
kategorien nicht einordnen). 4,8% sind vom Aussterben bedroht (Stufe 1
nach Roter Liste), 8,9% sind stark gefährdet (Stufe 2), 19,6% sind gefähr-
det (Stufe 3).
Die Konsequenz dieser vorläufigen Erhebung war eine rasche und effektive
Biotopkartierung, die zudem auch finanziell vertretbar ist.
Der Verfasser hat nun über den Naturwissenschaftlichen Verein, Fach-
gruppe Botanik, eine Biotopkartierung in Kärnten eingeleitet. Über die
Presse und diverse Vereinsnachrichten wurden die Mitglieder der im
Naturschutzbeirat des Landes Kärnten vertretenen Vereine (Österreichi-
scher Alpenverein, Österreichischer Naturschutzbund, Naturfreunde,
Kärntner Bergwacht und Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten)
sowie Studenten aufgerufen, sich an einer Ersterfassung schützenswerter
Biotope zu beteiligen. Die sicherlich nicht geschulten Mitarbeiter - nach
zwei Monaten haben sich etwa 150 Leute für die Aktion „Tu was - Dir
und der Natur zuliebe" gemeldet, erhalten von unserem Sekretariat eine
Ablichtung einer Ö-Karte 1:25.000 der Umgebung ihres Heimatortes und
einen relativ einfachen Erhebungsbogen (dieser wurde nach steirischem
Muster abgewandelt und ergänzt) (Abb. 1).

345

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



N
A

T
U

R
W

IS
S

E
N

S
C

II
A

F
rL

IC
II

E
R

 
V

E
R

E
IN

 
K

Ü
R

 
K

Ä
R

N
T

E
N

B
I

O
T

O
P

K
A

R
T

I
E

R
U

N
G

O
N

Na
m
e

 d
es

 B
ea

rb
eit
er
s:

 J
J

jJ
jJ

jJ
jj

jJ
J

J
J

J
J

J
J

J
J

J
jJ

J
J

J

AD
RE

SS
E

 (S
tra
ße

): 
J 

J 
J

j
j
j
j 

J 
J
J
J
J
J
_

|J
J
J
J
J
J
J
_

I_
|J

J
J
J

PL
Z 
/ 

O
rt:

 
J 

J 
J
_
|J

j J
 J

 J
 J
J
_
!_

U
_
I J

J
jJ

J
J

J
J

J
J

jJ
B

ea
rb

ei
te

te
s 

K
a

rt
e

n
b

la
tt
 

I 
: 

50
.0

00
 

N
r.

: 
J
 J

 J
 

Q
u

ad
ra

n
t 

N
r.

:_
|_

|_
l_

|

I 
i 

I 
I 

I 
i 

i 
i 

I 
• 

i 
I 

I 
• 

I 
I 

I 
I 

I 
'¿

fl
ic

h
t 

vo
m

 B
ea

r-
Be

ar
be

itu
ng

sg
eb

iet
: 

J
J

J
J

J
J

J
J

J
J

J
J

J
J

J
J

J
J

J
J 

'b
ei

te
r 

au
sz

ufü
lle

n

• 
A

 
S

te
h

en
d

e 
G

ew
äs

se
r 

D
 
B

 
F

lle
ß

g
ew

äs
se

r 
D

 C
 

M
o

o
r,

 
F

eu
ch

g
eb

., 
A

u
w

al
d
 D

 J

D
 I

D
 2

D
3

P
4

D
5

D
 6

D
 7
D
B
D
9

O
 
io

D
u

•
 
i

0
2
D
3
D
4
D
5 B D8 09 0
 
>o

O
 
M

•
 
12

Q
u

e
ll

fl
u

r
N

a
tü

rl
ic

h
e

r 
K

le
in

se
e

M
o

o
rs

ee
W

ei
h

er
, 

T
e

ic
h

T
ü

m
p

el
au

fg
el

as
se

n
e,

 
w

as
se

r-
re

ic
h

e 
S

ch
o

tt
er

g
ru

b
e

a
lt

e 
L

eh
m

g
ru

b
e

A
lt

a
rm

a
lt

e
r 

E
n

tw
äs

se
ru

n
g

s-
g

ra
b

en
g

ro
ß

e 
ze

it
w

ei
se

 a
u

s
-

g
et

ro
ck

n
et

e 
W

as
se

rf
la

ch
e

n
at

u
rn

ah
e 

S
ee

u
fe

r

In
te

re
sa

. 
W

al
d

st
an

d
o

rt
e

F
el

sb
es

to
ck

u
n

g
S

te
il

h
an

g
w

al
d

a
lt

e
r 

P
le

n
te

rw
al

d
lo

ck
er

er
 

B
es

ta
n

d
N

ie
d

er
w

al
d

A
lt

h
o

lz
n

at
u

rn
ah

e 
S

tr
u

kt
u

r
L

au
b

w
al

d
N

ad
el

w
al

d
M

is
ch

w
al

d
u

rw
al

d
ar

ti
g

p
il

zr
ei

ch
e 

W
al

d
b

es
ta

n
d

e

G
 

G
rO

n
la

n
d

st
an

d
o

rt
e

0
1

D
2

0
3

0
4

D
5

06

M
ag

er
w

ie
se

H
al

b
tr

o
ck

en
ra

se
n

su
b

al
p

in
e 

M
äh

w
ie

se
ve

rm
u

tl
ic

h
 

un
ge

dü
ng

t
zu

r 
Z

e
it

 
u

n
g

em
äh

t
m

it
 

G
eb

ü
sc

h
g

ru
p

p
e

D
 i D
2
D
3
D
4
D
5
D
6 a
^

D» D9 D 
10

Q
u

e 
II

 b
ac

h
W

as
se

rf
al

l
G

eb
ir

g
sb

ac
h

T
al

b
ac

h
n

at
u

rn
ah

er
 

F
lu

ß
M

aa
n

d
er

b
ild

u
n

g
S

ch
o

tt
er

b
an

k
U

fe
rg

eh
ö

lz
st

re
if

en
B

eg
rü

n
te

s 
U

fe
r

F
la

ch
u

fe
r

S
te

il
u

fe
r

D
l
D
2
D
3
O
4
0
5
0
6
O
7
D
8
0
9

a
 io o
n

D
 1

2
D

13

D
l
D
2 D
3

D
4

D
5
D
6

D
8
D
9

H
ec

ke
n
 
u

. 
G

eb
ü

sc
h

e

W
al

d
re

st
S

ch
le

h
en

b
u

sc
h

-G
es

.
H

ec
ke

n
g

el
an

d
e 

im
A

u
b

e 
re

ic
h

H
ec

ke
 
a
ls

 F
e

ld
-

b
eg

re
n

zu
n

g
G

ra
b

en
- 

u
. 

W
eg

sa
um

ve
rs

tr
eu

te
 

H
ec

ke
n

-
p

ar
ti

en
W

al
d

m
an

te
lg

eb
ü

sc
h

au
ff

al
le

n
d

. 
F

el
d

g
eh

ö
lz

G
eb

us
ch

sa
um

 u
m

L
es

es
te

in
h

au
fe

n

[
j

H
 

N
at

u
rr

äu
m

ll
ch

e 
W

ah
r-

ze
ic

h
en

D
l

D
2

0 
7

 
B

lü
te

n
re

ic
h

tu
m

au
fg

el
as

se
n

er
S

te
in

b
ru

ch
tr

o
ck

en
e 

S
ch

o
tt

er
-

g
ru

b
e

D
 

3 
au

fg
el

as
se

n
e

S
an

dg
ru

be
Q

4 
a

lt
e 

S
te

in
m

au
er

D
i

D
2

0
3 0
4

• 
5

H
o

ch
m

o
o

r
H

an
g

m
o

o
r

F
la

ch
m

o
o

r
G

ro
ß

se
g

g
en

b
es

ta
n

d
R

ö
h

ri
ch

t 
(S

ch
ilf

 .
..

)
al

te
r 

T
o

rf
s

ti
c

h
S

ch
w

in
g

ra
se

n
M

o
o

ra
u

g
e

R
an

d
su

m
p

f
F

eu
ch

tw
ie

se
A

u
w

al
d

M
o

o
rw

al
d

B
ru

ch
w

al
d

N
at

u
rn

ah
e 

F
e

ls
- 

u
n

d
T

ro
ck

en
st

an
d

o
rt

e

F
el

sf
lu

r
T

ro
ck

en
ra

se
n

a
u

ff
. 

F
el

sw
an

d
B

lo
ck

h
al

d
e

S
ch

u
tt

h
al

d
e

A
rt

e
n

re
ic

h
e

, 
ve

rm
u

tl
ic

h
u

n
g

es
p

ri
tz

te
 

A
c

k
e

rg
e

-
se

lls
ch

af
t 

o
d

er
"b

u
n

te
r 

A
c

k
e

rr
a

n
d

"

D
 I

D
2

0
3

D
4

G
 5 D
7

D
8

S
ch

u
tz

st
at

u
s 

b
is

h
er

:
(k

ü
n

ft
ig

en
 

V
o

rs
ch

la
g

u
n

te
rs

tr
ei

ch
en

)

N
at

u
rs

ch
u

tz
g

eb
ie

t
N

at
u

rd
en

km
al

ge
sc

h.
 

G
ru

n
b

es
ta

n
d

lo
ka

le
s 

P
fl

a
n

ze
n

-
sc

h
u

tz
g

eb
ie

t
L

an
d

sc
h

af
ts

sc
h

u
tz

g
eb

ie
t

W
al

d
re

se
rv

at
L

eh
rp

fa
d

P
ri

va
tb

es
it

z 
d

e
s

N
at

u
rs

ch
u

tz
b

u
n

d
es

D
K D
i

D
2

D
3

D
4

D
5

D
6

0
7

D
8

0
9

G
ef

ah
rd

u
n

g
 

d
ro

h
t

d
u

rc
h

:

E
n

tw
äs

se
ru

n
g

T
o

rf
ab

b
au

Z
u

sc
h

ü
tt

u
n

g
K

an
al

is
ie

ru
n

g
la

n
d

w
. 

K
u

lt
iv

ie
ru

n
g

A
u

ff
o

rs
tu

n
g

D
ü

n
g

ee
in

tr
ag

S
tr

aß
en

b
au

K
ra

ft
w

er
ks

b
au

(a
u

ch
 

K
le

in
k

ra
ft

w
e

rk
e

)
L

if
ta

n
la

g
e

n
, 

P
is

te
n

-
ba

u
 e

tc
.

O
ll

• 
12

O
I3

D
I4

O
I5

01
6

D
I7

• 
18

D
I9

O
 2

0
D

21
(3

22
G

 2
3

M
as

se
n

to
u

ri
sm

u
s

V
er

ke
h

rs
er

sc
h

lie
ß

u
n

g
M

ü
lld

ep
o

n
ie

V
er

b
au

u
n

g
V

er
b

u
sc

h
u

n
g

 
d

u
rc

h
 

A
u

f-
g

ab
e 

d
e
r 

M
ah

d
H

er
b

iz
id

ei
n

sa
tz

K
ah

ls
ch

la
g

Ü
b

er
h

eg
e 

d
es

 W
ild

es
g

ew
er

b
lic

h
es

 
S

am
m

el
n

B
eu

n
ru

h
ig

u
n

g
S

te
in

b
ru

ch
F

lu
rb

er
ei

n
ig

u
n

g
A

b
b

re
n

n
en

f~
] 

M
 B

em
er

ke
n

sw
er

te
 

D
L

 
E

rf
o

rd
e

rl
ic

h
e 

P
fl

eg
em

aO
n

ah
m

en
T

ie
rv

o
rk

o
m

m
en

D
 

1 
M

aß
ig

e 
B

ew
ei

d
u

n
g

O
 
I 

In
se

kt
en

 
Q

2
 

M
aß

ig
e 

M
ah

d
O

 
2

 
A

n
d

er
e 

G
li

ed
er

fü
ß

er
 

Q
 3

 
B

eg
rü

n
u

n
g

O
 
3

 
A

n
d

er
e 

W
ir

b
el

lo
se

 
Q

4
 

H
ec

ke
n

an
p

fl
an

zu
n

g
• 

4
 

F
is

ch
e 

D
5

 
N

is
th

il
fe

n
• 

5
 

L
u

rc
h

e 
fJ

6
 

A
n

la
g

e 
vo

n
 

E
rs

at
zb

io
to

p
en

O
 
6

 
K

ri
e

c
h

ti
e

re
 

W
el

ch
e:

D
 

7
 

V
ö

g
el

0 
8

 
S

au
g

et
ie

re

B
es

o
n

d
er

e 
B

em
er

ku
n

g
en

:

A
bb

. 
1
: 

E
rh

eb
un

gs
bo

ge
n

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



B I O T O P fi N D E R N

Biotop Hr. :

"~LagiT

lachnoorBezeichnung:

nTÌT~oRflD~HÌH Quadrant: äst.Karte

Bezirk :
Ceneinde:

Parzelle Hr.
Parzelle Hr.

Spittal
Radenthein Katastral-Gen.:

Parzelle Hr.
Parzelle Hr.

Größe : S ^ ^ ^ H GE Bild-Haue: ^ ^ H | Status:
Bearbeiter:

Zinnernann Dr.flrnold
Beschreibung

Ausgedehntes Flachnoor in Gelandenulde SSW Matzelsdorf 320 n.Nasse Streuwiesen
(Malinieten) die randlich gegen den Wald in kiflg.Zwischennoorinseln übergehen,
Hasse Schilfröhrichte ,Moorfläche von Gehölzgruppen durchsetzt.Floristisch inter
essant.

Oaten in Felder eintragen und RETURN drücken !

<F1> => ZUM Ende <UNDO> => Feld löschen <ESC> => flbbruch
Abb. 2: Bildschirmwiedergabe

Aufgrund unserer bescheidenen finanziellen Verhältnisse begannen mein
Sohn und ich, mit einem Atari- 1040-ST-Personalcomputer die ersten
Daten zu erfassen. Herr RADIC, ein engagierter Hauptschullehrer und
Computerexperte, ging auf die Aufgabenstellung ein. Ein slowenisches
Programm zur Florenkartierung, erstellt vom Mathematiker Pr. JAKOPIN
in Zusammenarbeit mit dem Leiter der slowenischen Naturschutzabtei-
lung, P. SKOBERNE (erscheint erst im Sommer 1987), wurde mit einem
weiteren Zeichen- und Dateiprogramm der Atari-Software nach meiner
Vorstellung adaptiert und kombiniert. Die Möglichkeiten dieser neuen
„Biotop- und Florenkartierungs-Software" ersehen sie aus nachstehenden
Abbildungen. Einige Beispiele, welche beliebig kombinier- und abrufbar
sind, seien hier erwähnt:
— Über jede bestehende, selbst mit einer ,,Maus" zu zeichnenden Leerkarte
z. B. eines Bundeslandes lassen sich ein Quadranten- oder ein Kartenblatt-
netz, ein Flußsystem oder Gemeindegrenzen legen (Abb. 8).
— Bestimmte Flächen lassen sich gerastert unterlegen, Karten maßstabge-
treu selbst zeichnen (Abb. 8).
— Jede beliebige Beschriftung ist möglich (Abb. 8).
— Mit einer elektronischen „Vergrößerungslupe" sind Detailausschnitte
möglich. c

— Fundorte von Biotopen, Pflanzen, Tieren können mit der „Maus" in die
Karte minutengetreu eingetragen werden.
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BIOTOPKftRTIËRUNG — AUSWERTUNG

Suchen nach allen Biotopen mit der Bezeichnung: "Flachmoor"

Ergebnisse: Biotop-Nr. Bezeichnung:
3 Flachmoor
5 FlachmooT
8 Flachmoore
10 Flachmoor

Nähere Beschreibung:

Biotop-Nr. 3

Bezeichnung: Flachmoor

Beschreibung: Ausgedehntes Flachmoor in Geländemulde SSW Matzels-
dorf 820 m. Nasse Streuwiesen (Molinieten) die rand-
lich gegen den Wald in klf lg. Zwischenmoorinseln
übergehen. Nasse Schilfröhrichte, Moorfläche von
Gehölzern durchsetzt. Floristisch interessant !

Suchen nach allen Pflanzen aus dem Biotop Nr.5

Ergebnis :

Salix cinerea
Salix cf cinerea x aurita
Salix repens
Alnus glutinosa
Betula pubescens
Carex rostrata
Carex vesicaria
Carex limosa
Molinia caerulea
Comarum palustre
Menyanthes trifoliata
Viola palustre
Equiseturn palustre
Carex dava 1 liana
Carex canescens
Sphagnum mage 11anicum
Sphagnum cf contortum
Eriophorum vaginatum
Trichophorum cespitosum
Drosera anglica
Drosera rotundifolia
Pinguicula vulgaris
Cai luna vulgaris
Pinus sylvestris

Abb. 3: Ausdruck „Flachmoore" (Detail) inklusive der vorkommenden Pflanzen
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Suchen nach Pflanzen und Tieren aus einem best. Biotop:

z.B.: "Warmbad - Thermalbach"

Ergebnis: T I E R E

Süßwasserqual le
Tiberbarbe
Guppys
Platy
Schwertträger
Aquariumschnecke
Aquariumschnecke
Landplanarie

Craspedacusta sowerbyi
Barbus .p Lebe jus.
Lebistes reticulatus
Platypoecilus maculatus
Xiphophorus hei Ieri
Melanoides tubérculata
Helisoma trivolis
Rhynchodemus sp

P F L A N Z E N

Hydrilla verticillata
Cabomba caroliniana
Ceratopteris thalictroides
Hygrophila polysperma
Vallisneria spiralis
Ludwigia alternifolia
Egeria densa
Riccia sp.
Myriophyllum japonicum

Abb. 4: Bildschirmanzeige von Pflanzen und Tieren

— Ein Digitizer (auf der „ifabo" im Mai 1987 erstmals vorgestellt) erlaubt
es, genaue Kartenausschnitte, Katasterpläne, aber auch Landschafts- bzw.
Biotopbilder über Videokamera auf Diskette oder Festplatte zu speichern;
im selben Programm lassen sich selbstverständlich Videofilme archivieren
(Abb. 5, 6 und 7).
— Biotope können in beliebiger Auswahl (z. B. nur Flachmoore aus dem
Bezirk . . ., nach Quadranten oder nach Kartenblattnummern) abgerufen
werden, ebenso die zugehörigen Pflanzen und Tiere (z. B. geordnet nach
lateinischen und deutschen Namen oder nach Findern usw.), Abb. 2, 3
und 4.
— Ein Farb-Plotter (HPX-84) bzw. ein Breitdrucker (STAR NX 15)
erlauben eine rasche Druckumsetzung bis auf DIN-A3-Format.
Die dazu benötigten Geräte sind derzeit um den akzeptablen Preis von
unter 100.000 Schilling (Computer, Bildschirm, Festplatte, Video-
Farbkamera mit Stativ, Digitizer, Plotter und Drucker) erhältlich. Ver-
gleichbare Geräte kosten ein Vielfaches.

Heuer werden nun die Erstaufnahmen und schon bestehende Erhebungen
dateimäßig erfaßt und kartographisch festgehalten. Aufgrund dieser
Ergebnisse werden im nächsten Sommer Biologiestudenten, in Einzelfällen
auch Experten, nach Bezirken geordnet ausgeschickt, entsprechende flo-
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Digitalisierte Videoaufnahme „Kleinsee — Schilf— Fichtenwald"

Abb. 6: Digitalisierte Videoaufnahme „Auwald"
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Abb. 7: Digitalisierter Kartenausschnitt

• Felssteppe
• Rasensteppe

Abb. 8: Bildschirmausdruck der Biotope „Trockenrasen" (nach FRANZ)
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ristische und soweit möglich auch zoologische Detailuntersuchungen vor-
zunehmen.

Danach werden in dringenden Fällen sofort Anträge auf Unter-Schutz-
Stellung (Naturdenkmal, geschützter Grünbestand, Naturschutzgebiet)
an die Naturschutzabteilung der Kärntner Landesregierung eingeleitet.
Diese ist, um die Datenbank des Naturwissenschaftlichen Vereines benüt-
zen zu können, ebenfalls an diesem System interessiert. Die Daten - nicht
jedoch das Programm - sind auf die größeren MS-DOS-Disketten von
IBM (z. B. Brutvogelkartierung Österreichs oder Insektenkartierung der
ZOODAT) wechselseitig überspielbar (kompatibel).

Da sicherlich noch Anfangsschwierigkeiten auftreten werden (z. B. die
Richtigkeit der Angaben, Datenfülle, Speicherplatz, können Erfahrungs-
werte wahrscheinlich erst im Spätherbst dieses Jahres beim Verfasser
erfragt werden.

Anschrift des Verfassers: Ao. Univ.-Prof. Dr. Helmut HARTL, Seegasse 100,
9020 Klagenfiirt. .
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